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Wien, vom 1 Januar. dem Herrn Fürſten bon Schwarzenberg zu Theile 
Se. k. k. Majeſtat haben uster dem gten det Es war eine kleine Geſellſchaft von 20 Per ſonen 
kaufenden Monats folgendes allerhoͤchſtes hands: wonei ſich meiſtens die fuͤrſtle Schwarzenbergi⸗ 

ſchreiben an den Hofktriegsraths⸗Praͤſidenten zu ſche Familie mit jener des Herrn Farſten vom 
erlaſſen geruhet: 8 Auersberg'beſand. Drei Tage vorher hatte der 
„Lieber Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg! Monarch feinen: General» Adjutanten, Grafen 
Stets bereit, Ihnen Beweiſe Meiner. volleſten v. Menzikof, von hier aus nach Carlsruhe mit 
Anerkennung der ausgezeichneſten Dienſte zu dem Auftrage abgeſendet, um der verwittweten 
geben, welche Sie Mir und dem Staate in Frau Großherzogin und dem dermaligen Groß⸗ 
ſchweren Zeiten geteiſtet haben, und um dieſel⸗ berzoge die Condolenz⸗ Complimente üben den 
ben durch beſonderr Auszeichnungen zu erkennen, Hintritt des letztoerſtorbenen Großherzogs ab⸗ 
habe Ich Sie zurn. Staats und Conferenz⸗Mi⸗ zuflatien.. Bevor Se. Maßeſtaͤt abreiſten, expe⸗ 
niſter, nat Beibehaltung Ihrer bisherigen dirten Diefelben noch bei der Nacht 3 Kuriere. — 
Dienſt⸗Cotpegorie, ernannt.“ Die Praͤſente, welche der Kalſer Alexander zus 
Maj. unſer Kaiſer haben dem kaiſerlich⸗ ruͤcklteß, bezeugten die kaiſerliche Freigebigkeit. 
rufſiſchen Miniſter, Grafen v. Capo d'Iſtrias, Sein hier inhabendes Regiment erhielt 2000: 
das Großkreuz des ungariſchen St. Stephans⸗ Stuͤck Ducaten; die Oberſt⸗Hofaͤmter erhielten 
ens verliehen. dauuchaus goldene Dofen mit dem Portrait des 
Se. Maheſtaͤt unſer Kaifer, welcher erfahren Kaiſers, zwei⸗ und dreifach mit großen Bril⸗ 
hatte, daß einige kaiſerliche Reitpferde, deren lanten geziert; die Übrigen erſten Deamten der 
ſich Kaiser Alexander während ſeinem Hierſeyn Hofämter,; die bei Ihm angeſtellten Kammer⸗ 
bedient hatte, Hoͤchſtdemiſel ber außen ordentlich herren, und andere bei feiner Perſon beſchäftigte 
geſalten haben, bat dieſelben gleich Tags dar⸗ Perſonen, erhielten gleichfals dergleichen Do⸗ 
auf, alt. Er algrreiſt war, als Geſchenk nach fen: mit. 1 Namenszuge von Briflunfen 5’ 
Petersburg abgeſchicktt. dem untern kek 
Ebe Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland 1100. Stuͤck Ducaten zuſtellen. Man rechnet 


— Cerele, dann Souper war. Am dem hieſigen Interims⸗Stabt⸗Commandanten N 
Velbft. vor der Abreift wand bie ſes Glück und Grneral der Cavalterie, Marquis von Som / 


epiſches Gedicht: „Die nordiſchen Gaͤſte, 


mariva, das Großkreuz des Alexander⸗Newsky⸗ 
Ordens, und dem Feldmarſchall⸗Licutenant 
Baron von Radetzky, der das ſo trefflich aus⸗ 
gefallene Manoͤver auf der Suumeringer Haide 
entwarf und coaumand irte, das Commandeur⸗ 
kreuz des Wladimir: Ordens. Auch haben Se. 
ruſſiſch⸗kaiſerl. Majeftät vor der Abreiſe Meh⸗ 
reren verſichert, daß Sie binnen 3 Jahren wie⸗ 
der hieher kommen werden. g 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Rußland haben 
auch dem fürfil. Eſterbazyſchen Bioliothekar, 
Georg v. Gaal, fuͤr deſſen. rütmlich bekanntes 
einen eben fo geſchmack vollen als koſtbaren Bril⸗ 
Lantring zuſtellen laſſen. 8 


Paris, vom 3. Januar. 


Unter den Perſonen, die dem König zum 
neuen Jahr Gluͤck wuͤnſchten, befand ſich auch 
die Gräfin von Gothland (Koͤnigin von 
Schweden.) 0 

Deſſolles, der neue Miniſter der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten, iſt eigentlich ein Kriegsmann, 
176% zu Auch geboren, ward er 1792 Capitain 


und 1797, als er die Praͤliminarien des Leobner 


Friedens uͤberbrachte, Brigade » General, Er 


galt als Freund Moreau's, und hatte, als ſein 


Armeecorps Bonaparten eine Glückwünſchungs⸗ 


— 


Adreſſe wegen Entdeckung der Moreauſchen Ver⸗ 
ſchwörung uͤberreichte, den Muth ſeine Unter⸗ 
Schrift zu verſagen. Deshalb wurde er zuruͤck⸗ 
Kela und nur im Nothfall als Chef des Ge⸗ 
neralſtabs in Spanien und Polen gebraucht. 
Am 31. März 1814 wurde er Chef der Pariſer 
Nationalgarde, und er befonders vereitelte den 
Vorſchlag der Marſchaͤlle, eine Regentſchaft zu 
Gunſten des Koͤnigs von Rom zu errichten. Ich 
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vom Könige entlaſſen, und hielt ſich bis jetzt 
ganz eingezogen. 

In dem zweiten Theile des Fualdeſchen Pro⸗ 
zeſſes wurden bisher gegen Cong ans, Pence 


und Beſſieres⸗Veynac (Baſtide 's Neffe) vorzuͤg⸗ 


lich 3 Zeugen vernommen, die Frau Cou ere, 
die junge Mariane Bancal und die ſchon fruͤher 
zum Tode veruetheilte Witewe Bantal. Bis 
Jetzt ſcheint fo viel klar, daß erſterer, als Pos 
lizeibeamte, um den Mord gewußt, und ihn 
hat geheim halten wollen, und daß letztere 
waͤhrend des Mordes im Bancalſchen Hauſe 
gegenwartig waren, doch ohne unmittelbaren 
Antheil daran zu nehmen. Pence hat nur die 
Bancal bewacht. Noch erfährt man, daß 
Jauſion die älteſte Tochter Bancals habe mit 
einem Stuͤcke Brot vergiften wollen, um ihr 
ie Luſt zu benehmen, aus der Schule zu plans 
dern. x. 

In einem engliſchen Blatte wird die Bemer⸗ 
kung gemacht, daß der franzoſiſche Landmann 
ſich ſeit der Revolution faſt durchgehends, durch 


die eitle Sucht, ein freier Eigenthuͤmer zu wer⸗ 


den, fobald er nur die geringe dazu erforderliche 
Baarſchaft auftreiben kann, verderbe. Daher 
iſt es nicht ungewoͤhnlich, daß eine Beſitzung 


von 100 Acres in 80, 90 bis 100 einzelnen Lod⸗ 


ſen veräußert wird. Die größte Armuth ent⸗ 
ſtebt dacaus, aber der falſche Gein der Unab⸗ 
haͤngigkeit haͤlt die 
rechnet, daß mehr als 3 dieſer kleinen Proprie⸗ 
taires Geld zur Bebauung ihres Landes haben 
aufnehmen muͤſſen, und viele buchftäblich den 
Hungertod ſterben. 1 N 
Man ſpricht viel von einem Memoire, das 
der ſpaniſche Exminiſter Garap, der in Sara⸗ 
goſſa lebt, dem Könige von Spanien uͤberſchickt 
at. Dieſe Schrift 


‚enthält ſehr harte Wahr⸗ 


Tenne, erklaͤrte er damals, die Bourdons nur heiten, ausgeſprochen mit all der Energie, wo⸗ 
durch ihr Ungluͤck, und bin in der Revolution von der Verfaſſer als Staatsmann fo große Be⸗ 
groß geworden, die ſie geſtürzt hat; allein mei⸗ weiſe gegeben hat. 

nem Baterlaude treu ergeben, glaube ich, daß Nach hier eingegangenen Briefen aus Ma⸗ 
es nicht glücklich ſeyn, und Europa nicht Friede drit, aus der erſten Hälfte des Monats De⸗ 
haben kann, wenn ſie nicht wieder auf den Thron cember, herrſcht in dieſer Hauptſtadt die voll⸗ 
Kommen x; Ludwig der 18te ernannte ihn zum kommenſte Ruhe. Dagegen geſchah es haufi 
Staatsminiſter, Pair und Chef ſämmtlicher in den Provinzen, daß die Truppen, um ſi 
Nationalgarden unter 


2 


Monſteur; allein wie- bezahlt zu machen, fi der offentlichen Caſſen 


Gewohnheit aufrecht. Man 


* 


wohl er wahrend der Zwifchenregierung in der bemaͤchtigten. Auch waren die Räuberbanden 


Stille lebte, und das Commando erſt am 7ten ſo haͤufig und zahlreich, daß ſogar Reiſende mit 
Julp wieder uͤberhahm, ward er doch nachher bedeutender Escorte angegriffen, und dabei kleine 
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Gefechte, worin 10 bis 20 Mann fielen, gelie⸗ 26,000 Stuck belaufen; die von Zeitungen, 
fert wurden. Selbſt Städte mit Cavalterie- welche an einigen Wochentagen ausgegeben 
Garniſonen waren von Raͤubern gebrandſchatzt werden, auf zwanzigtauſend. So werden, Alles 
worden. a 65 t in Allem, wöchentlich ungefähr. zweihundert und 
Wie man vernimmt, wird mik verdoppelter vierzigtaufend Stück Zeitunzen und periodiſche 
Thaͤtigkeit an der Expedition von Cadex gearbei⸗ Schriften ausgegeben. Die Einnahme vom 
tet. Ales, fagen Briefe aus dieſer Stadt, läßt Verkauf beträgt wöchentlich 5008 Pfd. Die 
glauben, daß ſie in den erſten Tagen des ge Einruͤckungsgebuͤhren belaufen ſich auf 2200 
bruars (alfo nicht im May, wie im vorigen Stuck Pfd. Sterling; die Regierung bezieht von den 
dieſer Zeitung unter dem Artikel von London öffentlichen Blättern 4000 Pfd. Sterling. In 
ge worden) nach ihrer Beſtimmung unter den Provinzen werden woͤchentlich außerdem 
Segel gehen kann. Graf Abisbal, General noch zweihundert und funfzigtauſend Exemplare 
S' Donnel, iſt bekanntlich zum Vite⸗Koͤnig von Zeitungen aller Art gedruckt. 
Pern und Chili ernannt. Eine große Anzahl In London, namlich in 97 Kirchſpielen in⸗ 
nicht angeſtellter Offiziere hat, voll Zutrauen nerhalb und außerhalb der Mauern, ſind vom 
in die Talente und Shätigfeit dieſes Feldherrn, 16. December 1817 bis 15. December 1818 ges 
verlangt, unter feinen Befehlen zu dienen, und tauft 12,530 Knaben und 11,703 Maͤdchen, bes 
er hat deren ſchon mehrere ausgewählt, theils graben 9883 männlichen und 9842 weiblichen 
um fie bei den Truppen unter feinen Befehlen Geſchlechts. N N 2 
anzuſtellen, oder als Ueberzählige bis zu ſeiner Am 11. December nahm ein fchottiſcher Hoch⸗ 
Ankunft in Amerika zu dienen, wo ibre Tas länder; im louſten Jahre feines Alters, fein 
lente und ihr guter Wille fuͤr den Dienſt des Nachtlager zu Loughborough, und erzählte: er 
Mutterlandes mit Nutzen verwendet werden ſey den Tag von Derby hergewandert, und auf 
können. dem Wege nach London, um den Regenten um 
a a . Mu bitten, da er (ben 
suite ! in Jahren ſey und dem Lande fo viele Jahre ges 
f Ehriſttanta, vom 26. December. dient habe. Er iſt den 6. Novbr. 1718 gebend 
Außer der traurigen Feuersbrunſt, die neulich Über 6 Fuß groß, mit ſebr langen ſchner weißem 
die Stadt Drontheim betroffen, iſt den Einge⸗ Haar. Er wollte den Weg von ſeiner Heimath 
ſeſſenen des Dromtheimſchen noch ein anderes her nach London zu Fuß machen, umd ſchien der 
Ungluͤck zuzeſtoßen. Es iſt naͤnilich das Schiff, Mann zu ſeyn, um dieſes ſtarke Stuck auszu⸗ 
weiches Se. Majeftät der König mit 500 Ton- führen, i a 
nen Korn von Ditadt nach Drontheim abgeſandt Das Morning ⸗ Chronicle träumt: Spanien 
hatte, in der Nähe von Chriſtianſund veruns wolle 40,000 Mann nach Amertka ſchicken, um 
gluͤckt, wodurch leider die edle Abſicht des die Inſurgenten zu unterwerfen, und um die 
hohen Wohlthaͤters von den Elementen ver- Unterſtuͤtzung der eu opaͤiſchen Macht zu gewin⸗ 
nichtet und die freudige Hoffnung Vieler ges nen, die meiſten Kolonien die es nech hat, auch 
trübt worden iſt. den baleariſchen Inſeln abtreten. 8 
f 0 8 f 5 ug m in men ie 5 Mil⸗ 
ö dgeville, trafen im November 4000 Indianer 
9 vom 2. Januar. ein, um ihr Jahrgeld von der amerikaniſchen 
Man druckte hier im Jahre 1816 alle Tage, Regierung zu erhalten, und viele civiliſirte in⸗ 
mit Ausnahme des Sonntags, acht Morgen⸗ —.— waren hingereiſet, um den intereſſanten 
und fieben Abendzeitungen; achtundoreißig an⸗ erde genießen. Die Leute waren wohlge⸗ 
dere erſchienen zu gewiſſen Tagen in der Woche, kleidet, geſund und zufrieden; ſie ſind Ueber⸗ 
des Sonntags zehn. Von den täglichen Mor⸗ reſte der Creeks, die vor dem Kriege unter ihnen 
genzeitungen werden ungefähr funfzehntauſend, ſeloſt, 1515, 20,000, jetzt nur die Hälfte bes 
von den Aberdzeitungen etwa dreizehntauſeno tragen. ; 8 : 
Exemplare abgeſetzt. Die Anzahl der Exem: In Buenos⸗Ayres iſt eine Verſchworung gegen 
plare von den Sonntags blaͤttern mögen ſich auf den Director Pueredon ens deckt worden, 


Da 


* 


Sus Hon wen Alute btkanerd erbaute Fort 


; „Mouſe's Point,“ welches die Communication 


zwiſchen den amerikaniſchen Staaten und Ca⸗ 


nada vermoͤge des Sees Champlain comman⸗ 


dirt und der Schluͤſſel zu dieſem See iſt, ge⸗ 
hört, nach der Erklarung und Entſcheidung der 
Girenz⸗Commiſſairs beider Theile, an Großbril⸗ 
tannien, weil es auf großbrittanniſchem Gebiet 
Lie t. ze 8 FR, 8 
Der ‚König Heinrich von Hapti hat bekapnt 
gemacht: du der Republikaner auf der Inſel 
ſich geweigert, ihn als Regenten anzuerkennen, 
ſo bleibe alles beim Alten. Er leugnet auch, 
daß er Despot und grauſam fey 5 aber Monarch 
ſey er, und leite daher nicht, daß andere Per: 
sonen als feine Miniſter ſich in Staatsgeſchaͤfte 
miſchen. — Strenge uͤbe er nur gegen Verbre⸗ 
chen. — Die Zahl der Einwohner in beiden Ne⸗ 
gerſtaaten Hayti's ſchaͤtzt man auf 300/00 
fie wird aber verſtaͤrkt, deſonders durch Sela⸗ 
ven, die aus den übrigen Inſeln entfliehen. 
Die Entdeckung einer neuen Colonie an den 
nördlichen Kuͤſten der Baffins⸗Bai hat zu einer 
Menge von ſpeculativen Meinungen Anlaß ge⸗ 


eben. Die Auskunft, welche wir durch das 


rk, das uns von der Feder des Capitain 
Roß ) verſprochen iſt, zu hoffen haben, wird 
ſebr wichtig ſeyn. Der Courier vom eus. Decbr. 
theilt hierüber Folgendes mit: „Es iſt ausge⸗ 
macht, daß men an einem Theile der noͤrd⸗ 
lichen Kuͤſte odgedachter Bai, welche man bis⸗ 


her für ganz unbewohnt hielt, ſieben bis acht 


henommen. 


Menſchen angetroffen, und mit ihnen geſprochen 
hat. Die Untertedung ward mittelſt eines Es⸗ 
kimo'gs, Namens John Sackhouſe, der die 
Se auf ihrer ganzen Fahrt begleitet hatte, 
geführt. Nach Ausſage aller an Bord befind⸗ 
lichen Perſonen, hat ſich dieſer Sackhouſe waͤh⸗ 
rend der ganzen Reiſe ſehr thatig und geſcheid 

ö a ne iſt ſeltſam ge⸗ 
nug; er ward weit in offener See, wohin ihn 
der Wind verſchlagen hakte, in ſeinem Kahne 
angetroffen, und wuͤrde unfehlbar umgekommen 
ſeyn, wenn er nicht von einem unſerer Schiffe 


) Auch Captain Buchan, Befehlshaber. der an; 
deen Abtheilung der Expedition, beſtehend aus 
den Safer Boksthel und Trent, die über 
den Pol weg einen Weg nach der Behrings⸗ 
traßeé ſuchen ſollte, ſteht im Begriff eine Ve⸗ 
ichrelbung ſeiner Reiſe herauszugeben. 


4; — 5 ie“ 


* 


aufgenommen worden wäre. Wir haben Zeich⸗ 
nungen von Sackhouſe geſehen, in welchen feine 
erſte Zuſammenkunft mit jenen neuentdeckten 
Bewobnern der moͤrslichen Regionen bargeſtellt 
iſt. Sie gewähren elne noch klarere Anſchauung, 
als feine. Ertaͤhlungen. Man ſieht darauf die 
„Eingebornen in ihren Schlitten mit vier Hun⸗ 
den beſpannt, und Sackhouſe auf dem Eiſe eine 
Stange mit einer Flagge aufpft enzend, an wel⸗ 
cher Kuͤgelchen von Halsbändern und andern 
Kleinigkeiten als Freundſchaftszeichen befeſtigt 
waren. Die Kleidung jener Menſchen besteht 
in einem Stuͤck Fell, das den Oberleib bis zu 
den Lenden herab bedeckt, und aus Beinkleidern 
ebenfalls von Fellen, die bis zum Obergewande 
hinaufreichen follen. Ein kleiner Zwifchenraum, 
durch welchen man den nackten Koͤrper ſieht, 
zeigt ſich bei allen Figuren an der Stelle, wo 
das Ober- und Unterkleid zuſammengefuͤgt ſeyn 
ſollten, was von der unvollkommenen Art ihrer 
Zuſammenfuͤgung herrührt. Das Erſtaunen, 
mit welchem die Eingebornen verſchie dene Theile 
des Schiffes betrachteten, iſt fehr charakteri⸗ 
ſtiſch in den Zeichnungen ausgedrückt. Einer 
derſelben betrachtet die Anker, ein anderer die 


Maſten, und ihre Haltung druckt aufs getreueſte 


die Ueberraſchung, die fie bei jenen für fie ganz 
neuen Gegenſtoͤnden empfanden, aus. Sack⸗ 


houſe ſagt, daß dieſe Leute gelehrig und bereit⸗ 


willig ſchienen, alle von ihnen verlangten Aus⸗ 
kuͤnfte zu ertheilen. Seine Mundart war der 
ihrigen ſo gleichartig, daß er gut mit ihnen 
ſprechen konnte. Unter andern fragte er fie, 
wie hoch ſich ihre ganze Bevölkerung belauſez 
allein es ſchien, daß ſie keinen Begriff von Zah⸗ 
len, oder noch wahrſcheinlicher, daß ſie keinen 
‚paffenden Ausdruck dafuͤr hatten. Aus ihrem 
Benehmen im Allgemeinen, ließ ſich abnehmen, 
dat ſie, gleich ihren -glücklicheren, Entdeckern, 
fee Gruno ſaͤtze des geſelligen Lebens kannten. 
Als man Spaͤne von Schiffen berab auf das 
Eis hinwarf, raffte jeder ſogleich ſoviel er 


konnte zufaummen, allein keiner ſchien ſich von 


dem Haufen des Anderen etwas aneignen zu 
wollen. Einer, der ein kleines Haͤuflein aufs 
zuleſen harte, und es liegen ließ, um mehr zu 
holen, warb dennoch als Eigentyhnmer deſſelben 
betrachtet. Es war natuͤrlich, daß fie ſich eini⸗ 
ger der für fie fo wunderbaren Gegenſta nde auf 
den Schiffen zu betachtigten ſuchten : allein die 


* 
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* 
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Art, wie ſie ſich dabei benahmen, bewies hin- 


daß fie nicht fehr geuͤbt in dieſem 


Aänglich 
5 ee waren, Manchmal nahmen ſie wohl 


Hand 


Dinge von den Schiffen weg, um fie zu entwen⸗ 


5 


den, allein eigentlich gelang es ihnen nicht, in⸗ 
dem fie fo wenig Geſchick hatten, fir zu ver⸗ 
ſtecken, daß fie die geſtohlenen Dinge ſaſt im⸗ 
mer offen mit ſich fuhrten. Am meiſten wun⸗ 
derten ſich die Stefahrer darüber, daß die Ein⸗ 
gebornen Meſſer mit eiſernen Klingen hatten. 
Man erfuhr bald, daß das Holz jenen Men: 
ſchen fremd war, und daß ihre einzige Feue ung, 
wen man ſie uͤberhaupt ſo nennen darf, in einer 
Art von Moss beſtand, die ſie in Fett oder 
Thran tauchten und dann als Fackel on er Ker⸗ 
zen brannten. Sackhouſe mittelte zuletzt aus, 


Eiſen nahe am Ufer wußten, von denen ſie 
mittelſt ſchwerer Steine kleine Stuͤcke abſchlu⸗ 
gen. Wir haben eines von ihren Meſſern ge⸗ 
ſehen. Es beſteht aus einem Knochen von etwa 
ſieben Zoll Lange, in deſſen Obertheil, welcher 
geſpalten war, mehrere unregelzmaͤßig geformte 
Klingen ſteckten. Dieſe Klingen ſcheinen mit 
Steinen platt geſchlagen zu ſeyn, und ſind wegen 


hre ungleichen ſchartigen Schneide mehr einer 


Säge als einem Meſſer zu vergleichen. Der 


N knscherne Griff hat einen unausſtehlichen Ge⸗ 


ruch von ranzigem Diehl, und ſelbſt nach allen 
angewandten Mitteln bleibt dieſer Geſtank. 
Auch einen ihrer Speere haben wir ‚gefebem; 
ſie beſtehen aus mehreren Stuͤcken Horn vom 


See⸗Einhorn, die mit Riemen von Haut zur 


ſammengefuͤgt finds Dieſe Speere find grob 
gearbeitet, wie die Meſſer, und nicht einmal 
grade, ſondern krumm, und eben fo uͤbeltiechend, 


als die Meſſergriffe. Die Hauptnahrung jener 


Menſchen beſteht in Vögeln, welcve in erſtaun⸗ 
licher Menge dort vorhanden zu feyn ſcheinen. 


Sie eſſen dieſelben roh. Auch das Fleiſch von 


Seehunden und See⸗Einhornern verſchlingen 
fie roh. Sie haben keine Kaͤhne, 765 Es- 
kimo's an der amerikauiſchen Kuͤſte, und ſchei⸗ 
nen Überhaupt den Gebrauch von Fahrzeugen 
nicht zu kennen. Am Bord der Entdeckungs⸗ 


ſchiffe wur auch meorere Hunde mitgebracht, 


die allem Au ſchein nach von daͤniſcher Adkunf: 


waren; grobe und ſtruppigte Haare, fuchsar⸗ 


tige Schnauze, und ein dicker Schwelk find ihre 
charakteriſchen Merkmale. Sie bellen nicht, 


und geben überhaupt wenig Luut von ieh. Ber | 


einzige Hund, welchen Capitain Roß von den 
Eingebornen des Landes erhielt, Sol, wie uan 
fagt, bei einem Windſtoß auf der Höhe von 
Cap Farewell ins Meer gefallen ſeyn. Der Bes 
ſchreibung nach glich er, außer feiner größern 
Geſtalt, ganz den Hunden, die von fu Achern 
Puacten der Kuͤſte mitgebracht worden find, 
Auf einer der obenerwähnten Zeichnungen iſt 
John Sackhouſe, den Arm in einer Binde tra⸗ 
gend, volgeſtellt. Auf die Frage weshalb, er⸗ 
wiederte derſel be, er habe von einer Flinte einen 
Schlag echalten, weil er fie uͤbeiladen abge⸗ 


feuert habe. Er meinte namlich, je mehr in 


der Flinte ſteckte, je mehr tödte fir Der 
Ruͤckſchlag hatte ihm das Schluͤſſelbein zer⸗ 


daß die Eingebornen zwe Blöcke von rohem ſchmettert. Er hatte vorher noch nie gezeichnet, 


als er die Gegenſtaͤnde, die er nun varſtelten 
wollte, zu Papier brachte; allein feine Dar⸗ 
ſtellungen ſind gerade wegen ihrer Rohheit viel⸗ 
leicht ähnlicher, als die ausgefuͤhrteſten Zeich⸗ 


nungen unſerer Offiziere.“ 


Petersbu vg, vom 25. Detbr. 
Im Jahre 1817 find mehr als achtzehn Mil⸗ 


lionen Silber-Rubel geſchlagen worden, und im 


‚gegenwärtigen: Jahre waren bereits bis zum 


1. Deceuiber mehr ais zwei und zwanzig Milz 


lionen Silber⸗Rubel an Gold und Silber ausge⸗ 
prägt. Der noch ungemuͤnzte Vorrath dieſer 
Metalle betragt mehr als ſechszehn Millionen 
Silber⸗Rubel an Werth, woran fortwaͤhrend 
gearbeitet wird. Obgleich taglich ſiebenzigtan⸗ 
ſand Silber⸗Rubel ausgepraͤgt werden, ſo iſt 
die Muͤnze doch nicht im Stande, fo ſchnell zu 
arbeiten, daß ſie die eingelieferten Metalle 


gleich geprägt ausliefern konnte; fie theilt da⸗ 


her Silberſcheine aus, die auf gewiſſe Termine 
zum Empfang des baaren Silbers gericht find, 
und dieſe Termine gehen bereits bis zum Octo⸗ 


ber⸗Monat des nachſten Jabres. Die Scheine 
circuliren für bagres Silber, wie naturlich, 


mit einem Disconto, Die Münze giebt in der 


Regel bei Einlieferung von Piaſtern oder Bar⸗ 


ren gleich ein Fänftheil des Werthes baar und 
für den Reit Scheine. Jene Menge edler Ma⸗ 
‘tale find dem größten Theile nach Prioat-Ei⸗ 
genthum. Ungeachtet fie aber fo in Circulation 
gekommen, bemertt man zwar einiges, aber 


* 
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doch mit dem Quankum nicht in Verbältuiß Orts und die mit jedem 
ſtehendes Fallen des Preiſes der edlen Metalle armung der Einwohner. 


gegen Dank⸗Aſſignationen; was unſtreitig der 
ungeheuren, ſowohl der auf erlaubten als der 
auf unerlaubten Wegen bewirkten Einfuhr aus⸗ 
laͤndiſcher Waaren zuzuſchreiben iſt, woc urch 
die Handels⸗Bilanz (nicht die oſtenſible, denn 
die iſt immer guͤnſtig, ſondern die wirkliche) 
nachtheilig wird. 

Einem am ı2fen dieſes Monats in der Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung der ruſſiſch⸗amerikaniſchen 
Handels⸗Compagnie gefaßten Beſchluſſe zufol⸗ 
ge, wird die Geſellſchaft den aus den Jahren 
1816 und 1817 erhaltenen Gewinn, welcher der 

vorgelegten Balance zufolge, in Summa eine 
Million 156,750 Rubel beträgt, für jede Actie 
zu fuͤnfhundert Rubel) mit hundert und funf⸗ 
zig Rubel an die Actionaire auszahlen laſſen. 
Hier in, Petersburg vom 27. December, in 
Moskau vom 22. Januar, in Irkutzk vom 
22. Februar 1819 an. ; Ar 


Vermiſchte Nachrichten. 


Laut zuverlaͤßigen Nachrichten, trifft Ihre 
Majeſiaͤt die regierende Kaiſerin von Rußland 
auf Ibrer Reife nach Petersburg am 18ten oder 
igten Januar in Leipzig ein. . . 
In den Kaſſeler Zeitungen wird der Stadt 

Spangenberg Schuldenhalber ihr ganzes Ge⸗ 
meindeeigenthum zum öffentlichen Verkauf an 
den Meiſtbietenden ausgeboten. Dieſes beſteht 

unter andern 1) in tem Rathhaus, dem Keller, 
der Fleiſchſchirge auf dem Marftplatze; 2) in 
dem Stab tbauhauſe ſammt einer Brauſtatte 
dahinter; 3) in dem Stadthirten ) auſe; 4) in 
einigen andern Wohnungen; 5 — 11 in meh⸗ 
rern Thuͤrmen 12) in der Stadtbaumſchule, 
nebſt Stadtgarten, Stadtwaldungen, Wieſen, 
Huten, Trieſcher, Wuͤſtungen, Rottland und 
ſonſtigen Ländereien, Die Bewohner der Stab t 
Spangenberg in Nied erheſſen fanden ehedem 
ihren Hauptnahrungszweig in Verfertegung 
grober Leinwand, die in außerordentlicher Men⸗ 
ge nach Westindien und Amerika verſon t wurce, 
Seit den letzten Zeiten, iſt dieſe Fabrikation, 


welche eine Menge armer Leute beſchaftigte, beliebt, 


gar ſehr durch Mangel en Nachfrage und Ad⸗ 
ſatz in Stocken gerathen und von Liefer Epoche 


datirt ſich der ſtets zunehmende Verſau des Ja, ſchrie 


eine Engländerin zu ſeyn?“ — 


So iſt's, 


Jahre wachſende Ver⸗ 
Am 28ſten December ſtarb in dem Koͤlniſchen 
Buͤrgerſpital eine den aten November 7711 zu 
Köln gevorne Frauensperſon. In ihren hun⸗ 
dert ſiebenten Jahre vermochte fie noch die klein⸗ 
ſte Druckſchrift ohne Brille zu leſen. N 
In Silkerad unweit. Duderſtadt im Eichs⸗ 
felde, hinterließ ein gewiſſen Volkmann, ein 
roteſtant, 7 Kinder in den traurigſten Um⸗ 
aͤnden. Niemand wollte ſich der vater und 
mutterloſen Waiſen erbarmen, als ein alter 
Freund des Verſtorbenen, ein Tagelöhner Na⸗ 
mens Kalbhenn, ein Katholik, der felbit ſehr 
arm iſt und Familie hat, ſich ihrer annahm, 
fein Brot mit den kleinern theilte, die groͤßern 


in Dienfte ꝛc. unferbrachte, und — großen Lohn 


im Herzen davon traͤgt. N 


3 
4 


Die im vorigen Jahre durch Schiffbruch bei . 


Bergen verungluͤckten deutſchen Auswanderer 
ſind nun nach Amerika abgeſchifft worden, Aus 
2 wenig für ſie eingekommen; 
ie norwegiſche Regierung hatte jedoch zoo Pfd. 
Sterl. für fie vorgeſchoſſen. g RER 


— 


Zwiſchen Nord- Amerika und dem daſigen 


ſpaniſchen Geſanoten ſollen die Unterhandlungen 


wieder begonnen haben. 5 el 
Einſt, da Lord Mansfield 1771 einen Ge⸗ 
richts diſtrikt durchreiſte, führte man ihm eine 
alte Frau vor, und klagte ſie als Hexe an. Man 
verſicherte, ſie ſey auf dem Kopfe, die Beine 
in der Luft, uͤber das Feld gelaufen. Der Lord 
bemerkte, daß das Volk, in dem Wahn, die 
alte Frau ſey wirklich eine Hexe, aͤußerſt auf⸗ 
gebracht war; ihm zu widerſprechen, hätte uns 
angenehme Folgen, wenigſtens für die Frau, 
haben können. Er redete die Angeklagte alſo 
mit barſchem Ton an: „Habt Ihe die Ehre, 
f h Ja, Mylore, 
erwiederte fle zitternd. — Das iſt Euer luͤck, 
fuhr er eben fo rauh fort: in Alt⸗ 
alles erlaubt, 
und noch iſt keines vorhanden, 
dem Kopfe zu gehen; packt Euch nach Haufe! — 
b Gentlemen, fuhr er fort, indem er 
ſich zu den Antlägern want te: wenn es uns heut 
uns das, 


Gott ſey Dant, noch kein König der 
Erde verbi er!“ 


eten; wir ſind freie Englaͤnder!“/— 
der verſammelte Haufen das fon 


Englandſiſt 
was das Geſetz nicht verbietet, 
das verboͤte, auf 


RL 


1 


ſo eine Promenade zu machen, ſo kann 


dieſe leiden 


* 


an * > 
4 
* 


uns kein König 


Die Baireutber Zeitung enthaͤlt nachſtehende 


Witterungs⸗Prophezeihung auf das 


Der ganze Monat anhaltend ſchoͤn am 


Jahr 1819 mit der Bemerkung, daß ſie aus 
dem Tagebuch eines beruͤhuten Aſtronomen ent⸗ 
ehnt ſey. — Januar. Vom ıften bis roten 
kalt und ktrüde, vom ıoten bis 28ſten viel 
Schnee, und dann bis zum 7 ten nnd 8ten Fer 
tuar gelindes Wetter. Vom gten bis zoten’ 
klaͤrt ſich der Himmel und es tritt ſtarke Kälte 


ein, welche bis zum 27 ſten anbält, dann helles 


etter und ziemlich warın, kaum bis 3 Grad 
über den Gefrierpunet. März bringt im An⸗ 
fange viel Schnee, den ısten warm Chauwetter 
dis den aoſten, dann ſchöne Tage bis April. 
Der ganze April iſt auffallend ſchoͤn und warm, 
der Fruͤhling iſt in ſeiner vollen Kraft ſchon 
ger den a7ften eingetreten, alles regt ſich im 

elde, die Saaten ſteben herrlich, beſonders der 
Roggen, und verſprechen eine noch reichliche re 
Erndte als 1818, doch nicht in hohen Lagen, 
durch verhättnigmäßig große Trock⸗ 
ne. May. Vortreffliche Witterung, Regen 
mit fruchtbarer Wärme begleitet, gegen den 
goſten Gewitter. Juny. Ziemlich kuͤhl, gegen 


den aten bis sten Reifen und am Tage Gewit⸗ 


ter mit Hagel begleitet. Jul p. Geb: fe: 


nes wars Wetter, die Getreide⸗Felder laſſen 
nichts zu wuͤnſchen Äbrig, Heu wird bingegen 
nicht viel eingebracht, außer von naſſen Wieſen; 


Augu ſt. 
age, 
Nachts Strichregen bis gegen die Mitte des 
Monats, dann ſtarte Hitze und Heerrauch, der 
We iinſtock ſteht vortrefflich, beſonders am Rhein 
wo man noch ein erleres Glas Wein erwartet 
wie 1818. Beide Cometen haben aber keinen 
Einfluß auf unſere Erde weil ſie keinen Schwanz 
haben, ſondern a la Titus friſirt find. Es 


dom 23 ſten an ſehr heiße Tage. 


werd alles gut eingebracht und das ſchoͤne Wetter 


halt an bis den zoſten. September bringt 
viel Regen und gegen das Ende wird es ſchon 


ziemlich kalt, doch iſt alles zur Reife gediehen, 


Birnen giebt ez im Ueberfluß, ſo auch etwas 
Aepfel, aber Zwetſchgen feblen ſchon mit den 
Kirſchen in der Bluͤthe. 
Rüben und dergleichen, geratben beſſer als das 
bergangene Jahr. October. Veränderlichet 


Welter, wie es in dieſem Monate ſeyn ſoll, den 


N 199 
* der Erbe verbieten! Es lebe die Wein iſt vortrefflich und beſonders zuckerreich, an 
Freiheit von Alt⸗England! — rt 


Apothekers Herrn Johann Ernſt Sollbri 


Das Wurzelwerk, 


Menge jedoch nicht ſo groß als 1818. Novem⸗ 
ber und December haben nichts beſonders. Es 
ift ganz natürlich, daß dieſe “ eobachtungen und 
Vorherſagungen nur Deutſchlaud betreffen; in 
Alien kann es verhaͤltnißmaͤßig anders ſeyn, fo 
auch auf der Inſel Helena ie feuer ſpetenden 
Berge beunruhigen dieſes Jahr die in ihrer Nähe 
Wohnenden ſehr, auch werden wir Erdbeben in 
Ländern wahrnehmen, wo fie unge woͤhnlich find. 


Meine am katen d. M. vollzogene eheliche 
Verbindung mit der juͤngſten Tochter des 
Koͤnigl. Domainen⸗Amts⸗Paͤchter Herrn Oeto⸗ 
nomie Director Fordan zu Elend, Mathil⸗ 
de Auguſte, zeigt hiermit tbeilnehmenden 
Verwandten und Freunden ergebenſt an, und 
empfieblt ſich und ſeine Gattin l 


der Lieutenant und Koͤnigl. Wege⸗Bau⸗ | 


Con ducteur Maͤnnling. 

Liſſa den 15. Januar 1819. x 

Allen unſern Verwandten und Freunden 
machen wir die Verlobung unſerer diteften 
Tochter Dorothee mit dem Fuͤrſtl. Anhalt⸗ 
Koͤthen-Pleßiſchen Kammer⸗Aſſeſſor Herrn 
Puſch bekannt, und empfehlen die Verlobten 
zu guͤtigen Wohlwollen er 

- der Ober⸗Amtmann Sarganek 
= a nebſt Frau. * . 

Wyrow bei Pleß den 13. Januar 1819. 


Am sten ſtarb meine Frau an Nervenab⸗ 
zehrung, nach früheren chroniſchen Erbrechen. 
Theilnehmende Freunde werden meinen betaͤu⸗ 


benden Schmerz Über die Auflöſung der ſtillen 


Dulderin nicht durch Beileidsbezeugungen ver⸗ 
mehren wollen. von Wachs mann. 


Im Geſuͤhl des tiefſten Schmerzes melden 
wir das heute am Schlagfluß erfolgte Ableben 
unſers geliebten Vaters, des biefigen Stadt⸗ 
invögften Lebensjahre, und halten uns auch ohne 
Beileidsbezeugung von der Theilnahme feiner 
vielen Freunde uͤberzeugt. 3 5 
Striegau den 14. Januar 1819. 
Joanne Erneſtine Rocholl, geborne 
Sollbrig. ne 
Johann Rocholl, Lieutenant von der 
Cavallerie. BE 
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Ver ſy d tet, Wechsel, Geld- und Effecten- Course 
Mel z früh für die Seinen, enteiß der Tod N von Breslau. . 

warh; zehnwöche tlic en Leiden ander Bruſt⸗ und 3 
Bauch Wafferiucht. und heuzugetretenem Steck⸗ 


5 Pr. Go.rant 
vom 16, Januars 18195 5 Briefe: a 
Amsterdam in Cour. 


0 I a Vi — — 
Burton am 1 z. Januac 1849, den Königl. Land⸗ Due 2 i — 11385 
und Stadt Gerichts Secretnir zu Schwei nitz, N Beco vr — 1494 
Heren. Johann Gottlieb Geisler, in einem enn e 149 [149 
"Alter von erſt zurückgelegten sotten Jahre. Der Fare pı . . 2 77 
Ve ſtorbene war ein. tätiger Geſchaͤftsmann, Leipzig in Wechs.-Zahl. | à Vista — 18 
sin treuliebender Mann, Vater und Bruders VE „„ PP aM. 1 — | 108 

Die ſen Verluſt macht feinen wahren Freunden: Bat ee gt A 
und Gonnern hiemit erge benſt bekannt Hirte in 20 Tr. a Vita I 18 

fein betrüoter Bruder C. H. Geisler in Ditto a M.. — 102 
Breslau, im Namen der. betrübten. Berlin I 1 
Wittwe, Kinder und noch uͤbrigen Dire LM. . gr 
Geſchwiſter. a ; een Rand- Ducaten 95 942 
1 F RE re 285 
Am 4. Januar erreichte Herr Johann Gatt⸗ Conventions-Gelde . 25 
hardtesvog dt, Guts Paͤchter in Nieder⸗Roſen, Pr. Münz re 177 
nach ſchmerzvollen Leiden das Ziel feiner. neun Fresorgchein kn 10 
und fiebenzigjäprigen. ehrenvollen Laufvabn, Pfandbriefe von 1000 RIHI I. 6 6 
welches ſeine ihn dankbar ehrenden Kinder mit 8 ee 
3 Herzen entfernten Freunden, an⸗ Beesl, Stadt -Obligations a Re 
3 Zr Holländ. Obiigations . . ... — — 
Der Ober Amtmann Buchwald und Frau Banco-Obligetonen EI — 
x in Vuchelsdorf, als Schwiegerſohn Churmärk. Opligations 5518 — 
und Sochter. 1 Scheine v2. 5 Mi] ame 
Dber.- Ammann Vogdt und Frau, als. Lieferungs- Scheine N 684 
Sohn und Schwiegertochter. Wiener Einlösunge-Sche ine P. 150 fl.] 43 43. 


Im der privilegirten Schleſiſchen Feitungs⸗ Expedition, wilh. Gottll. Rorn’e 
. 5 Buchhandlung, ift zu haben: 5 ©. 
Jahn, D. F., Auswahl der wirkſamſten einfachen und zuſarmmengeſetzten Arzneimittel, oder 
; praktiſche Materia medien, nach den beſten mediziniſchen Schriftſtellern und eigener Er⸗ 
fahrung bearbeitet. 2 Bande. Vierte Auflage,, durchgeſehen und vermehrt von D. H. 
A. Erhard. gr. 8. Erfurt. a . 5 Rthlr. 
Marcet, Dr. A., Ver ſuch einer chemiſchen Geſchichte und aͤrztlichen Behandlung der Stein⸗ 
krankheiten, aus dem Engliſchen uͤberſetzt von Dr. P. Heineken. Mit 10 Kupfern der 
engliſchen Original Ausgabe. gr. 8. Bremen. Gebunden. 5 ? 3 RNthkr. 
Abe Spazier, J. C. W., Sinngrün, eine Folge romantiſcher Erzaͤblungen, mit Theilnatme⸗ . 
J. P. F. Richters und einiger deutſchen Frauen. Unterſtͤͤtzung. Mit 1 Kupfer. 8. 
Berlin. Geheftet. a EDEN 1 Rtbir. 25 ſgl. 
Hartmann, A. Th., Oluf Gerhard Tochſen, oder Wandergngen durch die mannichfalligſten. 
Geviete der bibliſch⸗ aſiatiſchen Literatur. zten Bandes ıfler Abtheilung, gr. 8. Bre⸗ 
men. J a 7 RER 
Eentrophilus, M., die neueſten und wichtigſtem mechaniſchen und chemiſchen Erfindungen. für 
Ganzgelebrte, Halbgelehrte und Ungelehrte; herausgegeben von deſſen Freunde Peter 
Peuktophilus- rſte Halfte, 8. Frankfurt. ER 13 fgle 
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Nachtrag zu No. 8. der Schleſiſchen prioilegirten Zeuung. 
en $- (Vom 18. Januar 1819. ET 


9 Getreide⸗Preis in Courant. Breslau, den 16. Januar 1879. 8 
weitzen 3 Rthlr. 1 Sgl. 5 Dr — 2Ktblr. 24 Sgl. 3 D'. — 2 Ktblr. 17 Sgl. 2 Dr 
ANoggen 1 Ktble.2g Sgl. 3 D'. — 1 Kthlr. 2665, 3 D'. — ı Ktklr. 24 Ssl. 3 D*. 
Gerfte 1 Ntbir. 15 Sgl. 9 B'. — 1 Kthlr. 24 Sgl. Dr. — 1 Ktblr. 12 Sb. 3 D. 
Hafer 1 Rthkr. 6 Sgl. D'. — 1 Kthlr. 4 Sgl. 7 D'. — 1 Kthlr. 3 Szl. 2 D'. 


— 
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Jahrmaͤrkte⸗ Anzeige.) Ziegenhals den raten Januar 1819. Dem handeladen Publik 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die hieſigen 4 Jahrmaͤrkte im Jahre 1819 an folgenden 
Tagen werden abgehalten werden: der ıfle den 8. Februar, der ate den 26. Ap riß, 
der ste den 16. Auguſt, und der gie den 8. November. Der Magiſtrat. 

(Dankſagung.) Indem wir den Freunden der Mufif, welche das Conters für eine Blin⸗ 
den⸗Unterrichts ⸗Anſtalt am ı2ten d. M. durch ihre Talente und durch ihre Fiberalftät untere 
fügt haben, unſern verbindlichſten Dank abflatten, zeigen wir zugleich an: daß die ruine Eine 

nahme nach Abzug der nothwendigen Ausgaben von 78 Rthlr. 1 Gr. 9 Pf. betragen bat, ig 
Courant 396 Ntblr. 9 Gr. 3 Pf., einen Doppel» Carolin, 9 Friedrichs 'or und 10 Dursien, 
al ſo überhaupt mit Einſchluß des Gold⸗Agio 489 Rthlr. 21 Gr. 3 Pf. Breslau den 15. Jar 

Auar 1819. Der Verein für eine Blinden⸗Unterzichts⸗Unſtalt. 

(Todesanzeige.) Am ızten diefes Monats früh um 9 Uhr wurde uns unfere einzige Toch⸗ 
ter, in einem Alter von 16 Wochen und 3 Tagen, an den Folgen des Krampfes, durch den un⸗ 3 

erbittlichen Tod entriſſen; welches wir theilnehmenden Freunden und Verwandten hiermit erge⸗ 
-benft anzeigen. Breslau den 16. Januar 1819. N 5 

ART Diewald, Koͤnigl. Negierungss Haupt» Kaffen- Buchhalter, 

Rofa Diewald, geborne Koch. . 


; 3 Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen⸗Collegit wird i 
Gemäßheit der $. 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. des Allgemeinen Fand Rechts denen etwa noch 
unbekannten Glaͤubigern des zu Hirſchberg verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius Amand Lange 

die We Theitung der Verlaſſenſchaft unter den Erben biemit öffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaffenfchaft in Zeiten, und zwar in Anſchung der 


eimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber 
binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfolls nach Ablauf dieſer 
Friſten die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erb⸗ 
antheils halten können. Breslau den 15. December 1818. l 
a 1 Raoͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſten. 
„(Edictaltitation.) Von Seiten der unterzeichr eten Königlichen Gerichte der zıten Divi⸗ 
. Nom werden nachbenannte Deſerteurs, nämlich: 1) der Fuͤſilier Franz Krüger det niten 
‚ (weiten Schleſiſchen) Infanterie⸗Regiments, dus Schönrpalde bei Silberberg gebuͤrtig, 
20 der Euisaffier Franz Riem des iſten (Schleſiſchen) Cuiraſſier⸗Regiments, aus Klyſch⸗ 
w bei Sohrau in Oberſchleſien gebürtig, 3) der Huſar Thomas Hertel des gten (erſten 
leſiſchen) Huſaren Regiments, url in a gebürtig, 4) der Huſar 
Mathias Naczeck des ehemaligen Hufaren» Regiments von Schimmelpfennig aus Alten 
dorf in Oberſchleſien gebuͤrtig, — hierdurch vorgeladen, ſich binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber 
a den sten März l. J. Vormiktags um 11 Uhr anberaumten peremtori⸗ 
hen Termine auf der Verhoͤrſtube der hieſigen Hauptwache einzufinden und ſich uber ihre Ent⸗ 
weichung zu verantworten, widrigenfalls gegen fie in contumaciam auf Anſchlagung ihrer 
Namen an den Galgen und Confiscation ihres gegenwaͤrtigen und zukunftigen Vermoͤgens er⸗ 


. nur 
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kannt werden wird. — Zugleich werden alle diejenigen, welche von den beugenten Deſerteurs 

ir end ctwas an Geld oder Geloeswerth beſitzen möchten, ge darnt, deu ſelden del Strafe des 

doppelten Erſatzes, Verluſt ihres Rechts, auch ſonſtiger geſezlicher Adndung, das Geringſte 

zu verabfolgen, vielmehr aufgeſordert, den unterzeichnete Geclchten davon fpdtejleng bis zum 

peiemtotiſchen Termine Anzeige zu machen. Breslau den 10. Januar 1319. a 
5 f Koͤniglich Preußiſche Gerichte der zıten Oiviſton. 8 


8. v. Röder, Günther, 
Koͤniglicher General- Lieutenant und : Auditeur. * 
Commandeur der ırten Divifion. a 


(Aufforderung.) Alle diejenigen, welche an. die Kaſſen der hieſigen Koͤni glichen Gewehr: - 
Jabrike und Gewehr⸗Reparatur⸗Anſtalt für die in dem Etals⸗Jahr 18 8 etwaunn gemachten Pier 
ferungen und geleiſteten Arbeiten, ſie moͤgen beſtehen worin ſie wollen, aus irgend einem Grunde 
noch Forderungen zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, amt 8 ten Februar d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in dem Königlichen Gewede⸗Fabrik⸗Gebauze in Perſon oder durch 
beglaubigte Bevoumaächtigte vor dem nutunterzeichneten Garniſon⸗Auditeur ihre Anſpruͤche gel⸗ 
tend zu machen, und die prompteſte Befriedigung ihrer gegründeten Anforderungen erwarten 
konnen; im Falle der Nichtmeldung aber zu gewärtigen haben, daß auf ihre Forderungen keine 
Ruͤckſicht mehr genommen werden wiro. Neiſſe den 1aten Januar 1819, A 

11 ie decke, Reinboth, 
Major und Director der Gewehr⸗Fabrik. 5 Garniſon⸗Auditeur. 

(Offener Arreſt.) Wir zum Königlichen Gericht der Haupt⸗ und Reſiadenz⸗Stadt Breslau 
verorbretete Director und Juſtiz⸗Raͤtde machen hierdurch öffentlich bekannt: daß, nachden über 
das Vermögen des insolvendo verſtorbenen Kaufmanns Philipp Louis Sräuniger der Concurs 
von uns eröffnet worden iſt, Wir uͤber daſſelbe einen effenen Arzeit verhängt haben. Wir for⸗ 
dern daher jedermann hierdurch auf, welcher von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effekten orer Briefſchaften hinter ſich haben ſollte, feinen Erben micht das Minsefle dadon zu 
verabfolgen, vielmehr uns davon zuvorderſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt feines ihm daran zuſtehenden Rechtes, in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern, widrigenfalls, und wenn den Erben des Gemeinſchuldners etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden ſollte, dies für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander⸗ 
weit beigetrieben werden wird. Wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben 
verſchweigen oder zurückhalten follte, fo wird derſelbe noch außerdem alles feines daran ihm zus 
en Unterpfands⸗ oder andern Rechtes für verluſtig erfläxt werden,  Decretum Breslau 

en 12. Januar 1819. i a 
x (Erietalcitarion,) Von dem Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau wird hiermit der feit dem 
Anfange des Sommers 1806 von hier verſchwundene, aus Neumarkt gebürtige ehemalige Kauf⸗ 
mann und nachterige Wechſel⸗Senſal, Johann Gottfried Jeſerth, oder deſſen Erben und Erb⸗ 
nehmer, hierdurch dergeſtalt öffentlich porgeladen, daß derſelbe binnen einer vom 8. Decbr. a. e. 
anzurechnenden Friſt ven 9 Monaten, ſpäteſtens aber den 21. September 1819 vor Mittag 
um 11 Uhr, als dem Termino peremtorio et praeclusivo, vor dem dazu geordneten Depu⸗ 
tato, Herrn Jufiiz Rath Heydolph, entweder perſoͤnlich oder durch einen hinreichend inſormir⸗ 
ten, mit glaubhaften Nachrichten von feinem Leben und Aufentdalts⸗Ort verſehenen Bevolls 
maͤchtigten, wozu ihm, in Ermangelung der Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts ſreun⸗ 
den, die Herten Zuſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack und Oziuba in Vorſchlag gebracht werden, ers 
ſcheine, und daſelbſt nahere Anweiſung zur Empfangnahme feines in dem Erbtheile von feiner 
Tochter Caroline Jcſerth beſtehenden und en dem Stadtgerichtlichen Depofito zu Prausnitz ſich 
befindenden Vernidgens gewärtigen folls wogegen er bei feinem gänzlichen Außendleiben zu er⸗ 
warten hat, daß er für kodt erklart, und fein von feiner Tochter ererbtes Vermoͤgen ſeinem Bru⸗ 
der, dem Rathsdiener Gotthardt Oswald Jeſertb, als einzigem rechtmäßigen Erben, zur freien 
Dis poſition verabfolgt werden wird, Decretum Bies lan den a, Junp 1813. 


2 tor! befindliches Vermoͤgen nach Abzug elner nur noch näher zu erweiſenden 
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„ (Gubhaſtation.) Das am Ecke der Junkern⸗ und Schweidnitzer⸗Gaſſe sub Nro. 614. ge⸗ 


Aegene, zur Concurs-Maſſe des Kaufmanns Call Gottlieb Hilliger gehörende, sub hasta geſtellte 
Haus, welches nach der bei der ſradtgerichti. Regiſtraßur aushängenden Taxe auf 16,500 Rthli. 
zus Procent, und 13,750 Rthlr. zu 6 Procent gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll in rerminis 
den 16. October 1818, cen 16. December 1818 und den 19, Februar 1819 öffentlich an den 
Meiſt⸗ und Ventbietenden verkauft werden, Saumtliche beſitzfahige Kaufluſtige werden de ni⸗ 
nach hier durch aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit, beſonders aber in dem auf den igten de⸗ 
druar 1819 anſtehenden letztern und peremtoriſchen Termiao, bei dem hieſigen Koͤnigl. Stab t⸗ 
Gericht vor dem hierzu georeneten Counmiſſario Herrn Juſtiz⸗Rath Borowsky einzufinden und 


ihr Gebot darauf abzulegen, wornaͤchſt alsdenn dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden edachter Fundus 


durch das zu eröffnende Adjudications⸗Erkenntniß zugeſchlagen, auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings die Loͤſchung der eingetragenen ſowohl als auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen verfuͤgt werden ſoll. Dectetum Breslau den 7ten Julius I1818. % 
ka Zum Koͤniglichen Stadt⸗Gericht verordnete Director und Juſtiz⸗Raͤthe. 


c (Bekanntmachung.) Auf hohere Veranlaſſung follen in cem Locale des unterzeichne⸗ 


ten Königlichen Betleidungs⸗Depot, ehemaligen Domimkaner⸗Kloſter, verſchiecene Militair⸗ 


fetten, als; Montirungs⸗, keder⸗, Sattel und Reitzeug⸗Stuͤcke, wie auch Gegenſtande von 
Zinn, Meſſing, Eiſen ꝛc., gegen baare Zahlung in klingendem Courant an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Die Auction wird Montags den 1, Februar c. Vormittags von 9 bis 
‘a Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ihren Anfang nehmen, und fo damit die folgenden 
Tage tontinuirt; wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei dem Defl- 
bietenden der Zuſchlag ſogleich erfolgen wird, Breslau den 13. Januar 1819. : 
ss Koͤnigliches Befleidungs « Depot für Schleſienn. v. Kalckſtein. Buſold. 
FFuhren⸗Verdingung.). Bei der ann Flußſiederey vor dem Oder⸗Thore, in der 
Nähe des Schießwerders, ſoll die Anfuhr der Salzlaugen aus der Stadt durch Lohnfuhren an 


den Mindeſtfordernden ver- ungen werden. Es wird dazu auf den 28. Januar Nachmittag 


ein Termin in der benannten Siederey angeſetzt. Die näheren Bedingungen find von heute an 


in der Königlichen Alaun⸗FJaktorey auf dem Buͤrgerwerder, vom Inſpector Drade daſelbſt, 


zu erfahren.“ Breslau den 14ten Januar 1819. 3 
Königl. Prruß. Ober⸗Derg⸗Amt für die Schlefifchen Provinzen. 
(Bekanntmachung.) Es fülten künftigen Dienſtag den 19 ten dieſes, Nachmittags um 

2 Uhr, mehrere Haufen Spaͤhne und altes Bruͤckenpolz auf dem ſtädteſchen Bauhofe vor dem 

Oderthore meiſtbietend gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden; wozu man Kaufe 

luſtige hierdurch einladet. Breslau den zıten Januar 1819. n 5 * 

a | Die Stadt : Bau: Deputation. ö 
(Auctions⸗Anzeige.) Da aus bewegenden Urfachen refolvırt worden, die auf den 19, hujus 
anberaumte Stadt⸗Leizamts⸗Auc tion bis auf den 26ſten hujus zu verlegen 3 fo wird ſoiches 

dem Publito hiermit bekannt gemacht. Bieslau den 11. Januar 1819. N 2 

. Leih⸗Amts⸗DOircction der Königl. Haupt- uns Reſidenz⸗Stadt Breslau. 0 

(Aufforderung.) Der hieſige buͤrgerliche Schnelcer⸗Meiſter Johann Friedrich Wolfs⸗ 


vorff, 35 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, braune Haare, blaue Augen, länglichen Geſichts und 


ſchlanker Statur, in am loten v. Me, in Privatangelegenbeiten, wear de ag gegangen, 

wohin er aber nicht gekommen, auch nicht wiederum hieher zurückgekehrt iſt. Wem dahero 

etwas von feinem gegenmäitigen Aufenthalte betannt iſt, wird hiermit aufgefordert, uns ſolches 
i er Magifirat. 


anzuzeigen. Neumarkt den 11. Januar 1819. a rg Ki r g 
„EEbdtctalcitation.) Der murpmaßtich aus dem zum Gräflich v. Königsdoehſchen Burg⸗ 


ton gebar gen Dorfe Groß⸗Pererwitz gebürtig geweſene Bdergloͤckner bei der piefigen evangeſt⸗ 
. 1 lebens⸗Kirche Chriſtiaa Gottlieb Hllbig iſt am 18. October 1817 in einem Alter pon 
1 h 1 * 


en one Letbeserden verflorben, und beſteht fein in dit ſigem waltaben Bachiap Suppe 
tachlag. Hughes 
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rung in 186 Rthlr. 25 Sgl. 2} D, Courant. Da nun felne anderweltlgen Erben bis jetzt noch 
nicht haben ausgewittelt werden können; fo cittren wir diermit d ſſen unbekannte Erben oder 
deren Erbnehmer, innerhalb neun Monaten, und ſpaͤteſtens den Aten März 1819 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr cuf hleſigem Rathhauſe vor dem ernangten Deputato, Stastgerichts⸗ 
Aſſeſſor Loos, perſönlich oder durch einen hinreichend legitimirten Mandatartum zu erſchelnen, 
und ſich als die naͤchſten oder gleich nahen Erden zu legitimtren, und ſodann das Welt ere, bei 
ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die Verlaſſenſchaft als berrenloſes Gut dem Koͤnigl. 
Flscus zugeſprochen werden wird. Jauer den 28. Map 1818. \ 

Köutgl. Preuß, Stadt⸗ und Lande Bericht, 3 

(Bekanntmachung.) Langensls den Sten Januar 1819. Die bisher zwiſchen den Carl 

Goͤbelſchen Erben hieſelbſt, den Gebruͤdern Gottlob und Gottlieb Muller zal Schoosdorff, und 
dem nunmehr verſtorbenen Kretſchmer Carl Thiemann zu Welckersdorff beſtandene Viehband⸗ 
lungs⸗Societaͤt iſt nach dem Beſchluſſe der zeitherigen Theilnehmer und reſp. deren Erben ſeit 
dem Schluſſe des Jahres 18 18 als gänzlich aufgelöfet zu betrachten. Indem dieſe Societäts⸗ 
Aufloͤſung hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht wird, werden zugleich alle diejenigen, 
welche an die gedachte Sozietät Forderungen zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche binnen 
dato und drei Monaten, peremtorie aber in termino den 21. April d. J. in der gerichts⸗ 
amtlichen Canzley biefelbſl anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Anſpruͤchen an die Societät per seotentiam gänzlich abgewieſen, und zu einem 
immerwaͤhrenden Stillſchweigen werden verürtheilt werden. — Zugleich werden aber auch die 
Schuldner der Viehhandlungs⸗Societaͤt hiermit aufgefordert, ihre Schuldpoſten nur allein ent⸗ 
weder zum Depoſito des unterzeichneten Gerichts» Amts, oder an diejenigen, welche ſich durch 
Special⸗Volkulacht als zur Einziehung der Viehhandlungs⸗Reſte authorifrt legitimiren koͤnnen 
und werden, abzufuͤhren, außerdem die geleiſteten Zahlungen als nicht geſchehen werden betrach⸗ 
tet werden. 5 N Streckenb ach, Juſtitiarius. 

( Vorladung.) Alle kiejenigen, welche noch Forderungen an die Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des 
verſtortenen Archidiakenus Herrn Scholz zu Liegnitz zu haben glauben, und ihre Anſpruͤche 
rechtlich nachweiſen konnen, werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 15. April a. c. entweder perfönlich oder ſchriftlich bes unterzeichnetem Execu⸗ 
torio zu melden, und idre vermeinten Forderungen einzureichen. Liegnitz den 13. Januar 1819. 

ef Das Archediakonus Scholz Liegnitzer Executorium. 
(Brettſchneide-Muͤhlen⸗Anlage.) Der Muͤllermeiſter Johann Welf zu Leuthmannsborff 
bei Schömberg beabſichtigt an feine zwelgaͤngige oberſchlaͤgtige Mahlmuͤhle noch eine Brett⸗ 
ſchneide⸗Muͤhle anzubauen. In Gemaͤßheit des Edietes vom 28. October 1810 werden daher 
alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes diesfaͤlliges Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb acht Wochen, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, 
hier anzuzeigen. Nach Verlauf dieſer 8 Friſt wird auf Ertheilung der nachgeſuch⸗ 
ten Erlaubniß für den ꝛc. Wolf hoͤhern Ortes angetragen, und konnen mithin ſpaͤter eingehende 
Einwendungen nicht berückfichtiget werden. Landeshut den 14. Januar 1819. 
N Koͤniglicher Kreis⸗Landrath. Stoſch. N 
(Bekanntmachung.) Da in dem zum Verkauf der hieſigen Kaͤmmerei⸗Vorwerke Schweins⸗ 
dorf und Riegersdorf am kiten d. M. abgehaltenen Termine kein annehmliches Gebot 
abgegeben worden iſt, fo. iſt ein anderweitiger Licitations-Termin auf den 15. Februar o a. 
Vormittags 10 Uhr hieſelbſt angeſetzt worden, zu welchem hierdurch zahlungs faͤhtge Kaufluſtige 
eingeladen werden. Neuſtadt den 12. Januar 1819. Der Magiſirat. 

(Geundpſtücke und Longerberei zu verkaufen.) Eine hieſige, ſehr vortheilhaft gelegene und 
wohl eingerichtete Gerberet, die ſich auch zu einem 7 nor Etabtiſſement eignen wurde, iſt für 
einen ſehr billigen Preis und ha — vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verkau⸗ 
gen. Das Nähere iſt bei dem Herrn Juſtiz Commiſſarius Münzer auf der Kupferſchmiede⸗ 
gaſſe im Crutiſtt zu erfahren, b 292 
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(Grundſtuͤck zu verkoufen.) Eine halbe Meile von Breslau if ein bed utendes G untftüd, 
zu welchem eine drei gaͤngige Waſſermuͤhle gehört, aus freier Hand zu verkaufen. Das Muͤglen⸗ 
werk bedarf zwar einer lebhaſten Reparatur, zu der jedoch ſaͤmmtliches Bauhelz, auch die er» 
forderlichen Ziegeln vorhanden find und mit uͤberwieſen werden. An Laͤndereien wird nach Be⸗ 
lieben eine Flaͤche von 5 bis 60 Scheffeln Ausſaat, desgleichen eine im Verhaͤltuiß ſtehende 
Morgenzahl Wieſen⸗Land uͤberlaſſen; das erforderliche Brennkolz waͤchſt zu, und das Grund⸗ 
ſtuͤck wird nach Gefallen mit, auch ohne Zinſen und Abgaben veräußert. Zu demſelben gehören, 
außer den maſſiven Muͤhlen⸗Gebaͤude, ein Stall» Gebäude, eine Scheuer, zwweß ſogenaunte 
Roöthe⸗Darr⸗Häuſer, welche, wenn man auch von dieſer einträglichen Revenue abgehen wollte, 
leicht zu etwas Anderm eingerichtet werden koͤnnen. Nach Umſtänden kann auch die Schank⸗, 
Drau: und Brenn⸗Gerechtigteit mit uͤberlaſſen werden. Es kann ſolchergeſtalt dieſe Beſitzung 
auf vielſeitige Weiſe genutzt werden, und ſie iſt, wenn ſie im ganzen Umfange erworben wird, 
als ein foͤrmliches für ſich deſtehendes Gut zu betrachten, und liegt in jeder Beziehung in einer 
ſehr angenehmen Lage. Naͤhere Nachricht giebt der Ober-Amtmann Schmidt zu Neukirch. 


(Geſuch.) Sollte einer von den Herren Apothekern in Schleſien, welche eine Offizin 
eigenthuͤnilich beſitzen, zum Verkauf derſelben geneigt ſeyn; fo wird dieſer Herr e 
ergebenſt erſucht, die etwanigen Verkaufs⸗ Bedingungen, unter der Adreſſe H. M., in Bresſan 

auf dem Naſchmarkte No. 2022. gefaͤlligſt einzuſenden. 

( Schaaſpieh⸗Verkauf.) Das Koͤnigl. Domainen⸗Amt Wohlau hat Achthundert Stuͤck 
veredelte Zucht⸗Mutterſchaafe, darunter 400 zweijährige, zu verkaufen. Sie find ſtarken Baues, 
geſund, dürchgehends einſchürig, und die Wolle hat im Fruͤhjahre 1818 am Wollemarkte in 
Breslau Sechs und Zwanzig Reichsthaler Courant gegolten. Solche find letzt in der Wolle taͤg⸗ 
lich zu beſehen, wes hald ſich auf dem Schloſſe zu Wohlau zu melden. — Auch iſt noch eine Ans 
zahl vorzüglicher Sprung⸗Stähre abzulaſſen. Wohlau den 14. Januar 1819. Fichtner. 
(Maſt⸗ und Stamm⸗Ochſen⸗ Verkauf.) Auf dem Dominial⸗Hofe zu Domanze bet 
Schweidnitz ſteht ein ſett gemaͤſteter Schnitt⸗Ochſe, fo wie auch mehrere ein⸗ und rig 
Stamm ⸗Ochſen von rein Tproler Race zum Verkauf. Liebhaber melden ſich beim daſigen 
Wirthſchafts⸗Amte. + l ” = er 

(Maſt⸗Ochſen⸗Verkauf.) Dei dem Dominio Groß⸗Saͤgewitz ſtehen zwei Stuͤck fette, 

lig ausgemaͤſtete Ochſen zum Verkauf. a N 

(Fortſetzung der Tuch⸗Auction.) Montag den 18. Januar c. früh um 9 Uhr bis Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, und folgende Tage, werde ich auf der Altbüßer⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke No. 1666. 
die bereits ſchon angefangene Tuch⸗Auction fortſetzen, und lade hiermit Kauflufige aufs Neue 
ein. a Lerner, Auctions⸗Commiſſarius. 
(Auctions⸗Anzeige.) Dienſtag als den roten d. M., fruͤh von 9 bis ra Uhr, nach Mittag 
von 2 bis 5 uhr, und folgende Tage, werde 7 auf der kleinen Neuen Groſchengaſſe No, 7% 
einen Nachlaß, beſtehend in etwas Silber, Gold, Uhren, vieler Waͤſche, Klerdungsſtuͤcken, 
Sophas, Stühlen, Spiegeln und velligem Hausrath, vielen Bildern und dergleichen, gegen 
gleich baare Zahlung in Courant verauctioniren. Breslau den 15. Januar 1819. 

* Samuel Biere, conceſſionirter Auetions⸗Commiſſarius. 
(Zu verkaufen) find etliche tuͤrkiſche Sopha's, fehr gut gearbeitet, das Stuͤck ä 15 Rchlr., 

desgleichen ein ordinaires gebrauchtes a 8 Nthlr., auf der Schmiedebruͤcke in No. 1969, 2 

(Muſikaliſche Inſtrumente.) Mozart ſche Flügel, vorzüglich dauerhaft im Koͤrper, und 
angenehm im Ton, mit 5 Veraͤnderungen, mit und ohne Pedal, ſind billig zu haben in der 

tockgaſſe im gen 3 lech i + 2 7 ſpa 5 1 
3 (Wagenverkauf.) Ein leichter moderner Wagen in Federn, einfpänn'g und zweiſpaͤn⸗ 
- 20 zu en desgleichen ein Wurſtwagen mit Damenſitz, fichen zu verkaufen PEN 5 5 e 
5 re in O. 1. 5 s 2 g 
. ((AKaufgeſuch.) Wer einen ſchon gebrauchten leichten halbgedeckten Wagen zu verkaufen 

bat, beliebe es anzuzeigen dem Agent Büttner, Kupferſchmiedegaſſe in den tech. 2 
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(Bekanntmachung, betreffend die auswärtigen Weinbeſtellungen der Provin⸗ 
zal⸗ Städte.) Nach dem neuen, ſehr zweckmäßigen Steuer⸗Syſtem, iſt Breslau zur 
alleinigen Haupt⸗Packhofs⸗Stadt der Provinz Schlefien beſtimmt. Die bier beſtehenden großen 
Wein⸗Depots gewabren nunmehr viel Erleichterung hinſichtlich der Einſuhren vom Auslanze in 
großen Parthien. Wir offeriren demnach hiermit unſere Vermittelung zu dergleichen Ensbies 
tungen und Speditionen, gemäß den neuen Vorſchriften nach preußiſchem Maaß und. Gewicht, 
die wir mit einer Proviſion, welche unter keinen Verhaͤltniſſen 2 pr. Ct. überſteigen wird, 
aufs puͤnktlichſte zu beforgen bemüht ſeyn werden. — Denjenigen von unsern reſpechven Freun⸗ 
den, welche ſich aus unſerm Depot ſelbſt zu ver ſorgen wuͤnſchen, der ſichern wir die billigſte Be⸗ 
dienung, und werden die neuen Preiſe der Weine ſehr billig notiren können: Franzweine vielleicht 
noch unter 40 Rthlr. das Orhoſt; Ungariſche Tiſch⸗Weine von 16 bis 18 Rrölr. an, den Eimer 
von 80 Quart alteſchleſiſch oder circs 48 Quart neu⸗preußiſch Maaß verſteuert. Frauzweine 
von 18 Rthlr. und Ungarweine von 25 Rthlr. an, in ſteigenden Verhältniffen der Qualite im 
Einzelnen erſtern zu 6 Gr., den andern von 8 Gr. an pr. Quart; Rheinwein von 26 — 18 Gr. 
pr. Bouteille; Arrac 12 Gr., harbe Bout. 6 Gr. Courant. Luͤbbert & Sobn. 
( Rbeinwein⸗Anzeige.) Mehrere Hundert Bouteillen Rheinwein, als: Ruͤdeskeimer 1808er, 
Hochheimer 1806er und Bodenheimer 1811er, liegen in Commiſſton zum Verkauf bei 
e H. Hickmann & Comp., Pac adeplatz No. 9. 
> (Anzeige) In der Handlung D. E. Krug am Ringe No. 882. ſteht eine Parthie feinſter 
I Ne * vorzäglicher hie ER Gndgtigen reifen, ſowohl in ganzen Gelaber, 
als auch Eimer⸗ und Flaſchen⸗Weiſe, zu verkaufen. er - 
EAnzeige.) Speck⸗Buͤcklinge, Sprotten, ausgeſtochene Aufteru, geräucherter und mari⸗ 
nirter Lachs, Briefen, marinirte Heringe, Sardellen, Braunſchweiger und Salami⸗Wurſt, 
Hollaͤndiſcher⸗, Schweitzer⸗ und Parmaſan⸗Kaͤſe, fließender und gepreßter Caviar, Pfeffer⸗ 
urken, Tuͤrkiſche Haſelnuͤſſe, große Maronen, diverſe Sorten Feigen, kleine und große 
atteln, diverſe Sorten Capern, Schwaben und Sago, Mandeln in weichen Schaalen, Cho⸗ 
de, Citronen, Aepfelſinen, Marasckino, Truͤffeln in Oel, Punſch⸗Eſſenz, Rum, Franzoſ. 
Eſſig, diverſe Sorten Cigaro's, und Venetianiſche Larven, find zu billigen Preiſen zu haben bei 
5 F. A. Stenzel junior, auf der Albrechts⸗Straße in No. 1401. 
Anzeige.) Ganz feines Proventer⸗Oel und feine franzoſiſche Capernf beide in Flaſchen, 
6 auch ſchoͤne trockene Sardellen, find zu billigen Preifen zu haben bei „ 
wer er Ri . F. Ermrich, Buͤttner⸗Gaſſe No. 43. 
\ (Anzeige.) Feiner harter Zucker (Raffinad) in einzelnen Pfunden 20 fgl., bei Abnahme 
von mehreren Pfunden etwas billiger, im Hute 183 fal. Muͤnze; hellgelber Farin das Pfo. 
15 fgl. Muͤnze; rein ſchmeckender Coffee 264 fgl., 27 fgl., und fein grüner dito ag ſgl. Mze.; 
guter Cichorien 2 fgl., Möbren und Runkelrüben 34 gl. Mze. 1 Reis das Pfd. 7 ful. 6 d'. 
deſſe Sorte Gewürz ⸗Ehocolade das Pfd. 28 ſgl. Mies feiner Arrac die Flaſche 35 fal. Mze. 5 
ner Thee das Loth 2 gl., nebſt mehreren Sorte feiner Thees, Specerey⸗Waaren, feinen 
ewürzen und Tabacken, find billigſt zu haben im Gewölbe am Ecke des Riembergshofes und 
der Hinterhaͤuſer, bei ia 63 ve Simon Schwager. 
(Bekanntmachung.) Unterzeichneter empfiehlt ſich täglich des Morgens von 10 bis 12 Uhr 
wit warmen Fleiſch⸗Paſteten und warmen Pfannkuchen, wie auch mit ganz friſchemm Mandelsl. 
3 0 e Canditor Frey, No. 1. am Paradeplatz. 
(Hekanntmachung.) Da ich meine Specerey⸗, Materials, Farbe und Taback⸗Handlung 
von heut an aus dem Hause zum wilben Manne genannt in mein eigen erkauftes und auf derſel⸗ 
ben Straße befindliches, No. 1716, zum Zobten⸗Berge genanntes Haus verlegt habe; fo habe 
ich hiermit nicht verfehlen wollen, ſolches meinen biefigen, wie auch auswärtigen Hand lungs⸗ 
Sams und Gönnern anzuzeigen, mit der Bitte, mir auch fernerhin Ihr Vertrauen und 
Bohlmonen zu ſchenken. Breslau den 11, Januar 181999. Joh, Eugen H aa ſe. 


. 


(Anzeige.) Ein geehrtes Publikum gebe ich mir die Ehre zu benachrichtigen, daß ich die 
Hang lung — m er fmann im gruͤnen Löwen auf der Nicolatl⸗ und Buͤttnergaſ⸗ 
ſen⸗Ecke uͤbernommen habe, und empfehle mich zugleich in allen Specerey-Waaren, Taba ken 
und verſchiedenen Farbe⸗Waaten, indem ich nicht nur denjenigen, welche mich mit ihrem geneig⸗ 
ten Zuſpruche beehren, die moͤglich billigſten Preiſe, ſondern gewiß auch die reellſte und promp⸗ 
teſte Bedienung verſichere. . C. W. Thomaſchcke. 
„ (Bekannznachung.) Endes Unterzeichneter empfiehlt ſich einem bochzuvecehrenden Publis 

ms, heute (den 16. Januar) zum erfienmal mit Fan Mittagſpeiſen aufwarten. 
Nen . . Lauffer, Gaſtwirth zur Stadt Paris. 4 
(Bekanntmachung.) Wir Unterzeichnete geben ung die Ehle einem hohen Adel, wie auch 
em bochzuverehrenden Puolikum hiermit ergebenſt anzuzeigen: daß, von heute Montag den 
18, Januar an, in No. 1945. auf der Kuͤpferſchmiere⸗Gaſſe, neben dem Bar auf der Orgel, in 
unſerm neuen Sarg⸗Magazin verſchledene Arten von Saͤrgen um die billigſten Preife 
zu bekommen ſind. Die Tiſchler⸗Meiſter: ä 
Stritzki, in der Neuſtadt zur goldenen Kugel in No. 1528, und 
Konklowsky, auf der Biſchofsgaſſe in der großen Durchfahrt No. 1268, _ 

(Bekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich ergebenſt bekannt, 
daß bei mir jede neue Fußbekleidung von Leder, ſowohl das Oberleder als die Sohlen, waſſer⸗ 
dicht gemacht wird; dulch dieſe Metbode bleibt nicht nur allein jeder Stiefel oder Schuh 
gefüge und feſt in feiner Form, fondern es wird auch das Freſſen der Wichſe verhindert und dag 

ugen ſehr erleichtert, wovon ſich Jeder Überzeugen wird. Für ein Paar Stiefeln werden 
8 Gr. und fuͤr ein Paar Damen⸗Schuh oder Stie teln 4 Gr. Courant bezahlt. ; 

BES ee - Lackirer Rofiefska, kleine Gtofchen-Gaffe in No. 2 ö 
„ „(Befanntmachung.) Einem hohen Adel und verebrungsmärdigen Publikum nehme ich mir 
die Freiheit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Geſchafts und Vermiethungs⸗Buͤreau auf die 
Kupfer ſchmiede⸗Gaſſe in No. 1674, dem Feigenbaum gegenüber, verlegt habe, und ſuche hier⸗ 
mit pflichtmaͤßig an den Tag zu legen, was meine Beſchaͤftigungen find, und in welcher Hinſicht 
ſich weine reſpectiven Gönner an mich zu wenden haben. 1) Ein⸗ und Verkauf von Guͤtern, 

ern und andern Beſitzungens 2) — Toohs Verſchaffung von Geldern auf Hypo⸗ 
theten; 3) Ein- und Verkauf von Hypotheken oder ſonſtigen ſichern Papieren; 4) Bermrieth: ng. 
und Deforzung der Wohnungen oder laͤndlichen Grun 50 Vermiethung und Beſor 5 
von Dlenſtboten beiderlei Geſchlechts; 6) Beſorgungen hier am Orte von Auswärtigen; 100 
N Uebernahme von Waaren zum Verkaufe gegen feſigeſetzte Preiſe. Da ein Jeder, welchen 
ich ſchon Dienſte geleiſtet habe, mit meiner Ausführung zufrieden geweſen iſt: 5 0 ich die⸗ 
lenigen, welche mich mit geneigten Aufträgen beehren wollen, ſich entweder ſelbſt, oder dur 
portofreie Briefe unter der Adreſſe: „An den Commiſſtonair K. Kramſch, Kupferſchmiede⸗ 
Gaſſe in No. 1674.“ zu wenden. Was die Bergüfigungen für meine Dienſtleiſtungen anbe⸗ 
trifft, ſo verſpreche ich billig zu ſeyn. Breslau den 1öten Januar 1819. 2; 
75 N „ Leopold Kramſch, Commiſſionair. 

(Capitals Anzeige.) Künftige Oſtern können 2400 Rihlr. Cour. & 5 pro Cent Zinſen 
gegen hinlaͤngliche Sicherheit gegeben werden. Nachricht hie giebt üntergeg tet. reslaua 
den 13. Januar 1819. Adami, i den 4 Löwen zwei Stiegen hoch. 

(Unterricht in der polniſchen ache.) Es wied richtiger grammattkaliſcher ee 
in der rein polnifcpen Sprache ſehr billig, ſowohl Heinen als auch erwachſenen Perſonen, 
der Schul⸗Anſtalt auf der Reifergaſſe No. 394. Stiege hoch vorne heraus ertheilt. “ 

„ kikterariſche Anzeige.) Folgende Feine Schrift af hei Graß, Barth & Comp. für 
Sl: Wale u babe: 11 f 15 lich d ; : 10 927 l er 2 
| e alte r i ide Deu F 
des Herrn Prorektor Menze! * ö 
ans Licht geſetzt een Wilhelm Hersiſch 


(tetterienachricht.) zu ızten kleinen Lotterie empftehlt ſich mit Looſen, 
im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Jof. Holſchau jun. 
r Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bebies 
nung bei mir zu haben. : ö Schreiber, im weißen Löwen. 
Aufforderung.) In dem Muſtk⸗Chor des Neunten (Colbergſchen) Jufauterie⸗Regiments 
(Graf von Gneiſenau) find nachſtehende Plaͤtze vac ant: 1 F-Clarinett, 2G+Elarinettg, 
1 Trompete, merſtes und zweites Horn, ı erfier Fagott und ı englifches 
Baßhorn. Die Mufiei erhalten für gewohnlich verhaͤltniß maͤßig nach ihren Fahigkeiten Ge 
halte von 6 bis 10 Rthlr. monatlich. Ganz vorzuͤgliche Subjecte koͤnnen auch noch vortheil⸗ 
baftere Bedingungen erwarten; jedoch muß ſich Jeder einer Prüfung unterwerfen. Ich lade 
unter diefen Umſtaͤnden Jeden, der Luft hat ſich zu engagiren, ein, ſich hier in Stettin bei dem 
Herrn Major von Borcke des genannten Regiments bis zum 1. Maͤrz dieſes Jahres deshalb 


zu melden. Stettin den sten Januar 1819. 


4 


von Schmidt, Obriſt und Commandeur des Neunten (Colbergſchen) Infanterie⸗ 
u Regiments (Graf von Gneiſenau). 

„Berlorner Huͤhnerhund.) Ein brauner Hähnerhund mit weißer Bruſt, der auf den Namen 
Ladon bört, iſt den 12. Januar beim Wegfahren von der Jagd in Schebitz verloren gegan⸗ 
gen. Wer ihn in No. 3. auf dem Paradeplatz 2 Treppen hoch abgiebt, erhaͤlt eine Belohnung 
von 3 Rthlra. Courant. | 8 83 a 
Wohnung zu vermiethen und Wagen zu verkaufen.) Auf der Antonien⸗Straße in No. 651 

eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche, Bodenkammern und Kellern, beſonders 

einem Weinhandel eingerichtet, zu vermieden und auf künftige Oſtern zu beziehen. Auch 
ſteht daſelbſt ein leichter vierſitziger Fenſter⸗Wagen zum Verkauf. Das Nähere iſt bei dem 
. des Hauſes in den Nachmittag⸗Stunden von 2 bis 3 Uhr zu erfahren, Vres lau 

n 13. Januar 1819. f / 

r x r zu vermiethen.) Auf dem Paradeplatz im Haufe No. 11. if ein 
Gewoͤlbe, nebſt heitzbarer Schreibſtube, und ein großer Keller, zu einem Wein⸗Lager geeignet 
zu vermiethen und kommende Oſtern zu mare ach 

‚, (Handlungs-Belegenheit.) Auf der Reuſchen⸗Gaſſe bei der Kretſchmer Sebrancke, No. 53, 
iſt auf Oſtern eine Handlungs⸗Gelegenheit zu vermiethen. ' 

(Zu vermietsen und Johannis zu beziehen ift die auf dem Markte No, 2026, aus 5 Piecen 
deſtehende ate Etage. ic 
Su vermiethen und Oſtern zu beziehen) find einige große und mittle Wohnungen, unter 
arſteren eine am Paradeplatz, beſtebend in der erſten Etage aus 7 Piecen nebſt Zubehör. Das 
Naͤhere beim Agent Kelch, am Paradeplatz in No. 7. f 
(Zu vermiethen) iſt auf der Catharinen⸗Gaſſe im blauen Himmel die 2te Etage, beſtehend 
auß 4, auch usthigenfalls 6 heitzbaren Piecen, wobei eine ſehr ſchoͤne Kuchel mit Koch⸗ und 
Brat⸗Ofen fich befindet; daſelbſt iſt auch eine ſehr freundliche kleine Wohnung von Stube und 
Alkove par terre zu vermiethen. Das Nähere auf der Schuhbruͤcke in No. 1704. eine Stiege hoch. 
Su vermiethen) iſt auf der eee in No. 903. ein Quartier von 4 ſchoͤnen Stuben 
nebſt Zubehör fünftige Oſtern. Naͤheres beim Wirth. a > 
Su vermiethen und bald zu beziehen) iſt auf der Albrechts⸗Straße im ſchwarzen Baͤr der 
erſte Stock e und das Nähere beim Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfahren. ar 
u vermiethen und auf ene e ſind auf der Ohlauer Straße in No. 1107. 
zwet Wohnungen, jede von 3 Stuben nebſt Zubehör, | a — 
(Wohnungs: Anzeige.) Eine meublirte ſehr freundliche Stube nebſt Alkove, eine 05. 
7 


vorne heraus, iſt zu vermiethen, und bald oder auf Oſtern zu beziehen. Näheres ſagt der Wirt 


Odergaſſe in No, 2093 a 
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